
Der Rheintaler

Gerneinde lässt
Einwohner
befragen

DIEPOLDSAU. Der
Gemeinderat will die
Zufriedènhèit der Kunden
standig verbessern. Deshaib
flThrt er gemeinsam mit dem
Studenten Peter Spirig eine
Einwohnerbefragung dürch.

Peter Spirig wohnt in Diepoldsau
und studiert an der Fachhoch-
schule in St. Gallen. Die Einwoh-
nerbefragung soil Aufschluss ge-
benuber die WUnsche undZufrie-
denheit der Kunden, schreibt der
Gemeinderat im Mitteilungsblatt.
Stärken mid Schwächen

Nach der Auswertung soil er-
sichtlich sein, weiches die Starken
und Schwächen der Gemeinde-
verwaltung, des Bauamtes und
des Alters- und Pflegeheims sirid.
Das helfe, zukUnftige Aktivitäten
zu planen, heisst es weiter.
Anonymund vertraullch>>

In den nächsten Tagen erhalten
400 zuThilig ausgewilhlte Einwoh-
nerinnen und Einwohner einen
Fragebogen. Der Gemeinderat
bittet darum, diesen auszufUllèn
und zurUckzuschicken. Student
Peter Spirig wertet den Bogen
danach aus. <Sämtliche Angaben
werden anonym und vertraulich
behandelt und stehen nur dem

Studente zur Verfugung>>, betont
der Gemeinderat.

An die Gemeindeverwaltung
gelangt lediglich die Auswertung
der Umfrage. Die Einwohner wer-
den später Uber einige der Ergeb-
nisse informiert. (pd)
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